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Theorie  

Der Quintenzirkel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Quintenzirkel heisst so, weil es zwischen C und G aufwärts eine Quinte Abstand gibt. 
Ebenso aufwärts von G zu D und so weiter. Das gilt auch unten am Kreis: Von H aufwärts zu 
Fis und ebenso von Fis aufwärts zu Des sind es immer Quintabstände, bis wir im Uhrzeiger-
sinn wieder beim C sind. 

Der Quintenzirkel funktioniert auch im Gegenuhrzeigersinn: Vom C ist es eine Quinte ab-
wärts zu F und eine weitere Quinte abwärts sind wir bei B und so weiter bis wir wieder beim 
C sind. 

 

Fachbegriff ‘Transponieren’ 

Ein Musikstück in eine andere Tonart zu übertragen heisst transponieren. Beispiel: «Die Arie 
musste für ihre Stimme in eine tiefere Tonart transponiert werden.» 
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Übungen 

Den Quintenzirkel üben 
Zeichne eine leere Uhr (der Quintenzirkel hat genau 12 Quintschritte) und lege diese Blatt 
weg und versuche den Quintenzirkel aus dem Kopf zu zeichnen!  

 

Rhythmus üben 
Schreibe Dir die Rhythmussprache darunter und klatsche oder sprich dann die Rhythmen. 
Zeichne Dir zur Orientierung die Viertel ein. 

 

 


